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11 Empirische Ergebnisse 

11.1 Ein-dimensionale Häufigkeiten 

11.1.1 A1 Geschlecht 

 
Der Anteil der Frauen liegt bei 55% gegenüber 45% Männeranteil. Werden nur die Studierenden berück-
sichtigt, steigt der Frauenanteil auf 59%. Die Prozentzahlen sind bereinigt, d.h. die Fragebögen ohne ein-
deutigen Eintrag wurden herausgerechnet. 
Interessant ist der Vergleich mit den entsprechenden Zahlen der RUB: (nur) 49% Frauen zu 51% Männern1. 
 

A1 Geschlecht        

        

Code Klassen Häufigkeit Prozente Prozente bereinigt   

1 Mann 89 41,98 44,50    

2 Frau 111 52,36 55,50    

99 kein Eintrag 12 5,66     

Summe 212 100,00 100,00    

Summe bereinigt 200      

        

        

A1 Geschlecht (StudentInnen)    RUB-Statistik: 

        

Code Klassen Häufigkeit Prozente Prozente bereinigt Zahl Prozente 

1 Mann 54 38,30 40,91  16763 51,15 

2 Frau 78 55,32 59,09  16009 48,85 

99 kein Eintrag 9 6,38     

Summe 141 100,00 100,00  32772 100,00 

Summe bereinigt 132      

 

      
 

       

                                                 
1
 Statistik WS 2005/2006, veröffentlicht auf der Homepage der RUB, Stand 25.11.2005 
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11.1.2 A2 Rang 
Fast Dreiviertel (74%) sind StudentInnen. Die übrigen teilen sich auf in 3% DozentInnen, 12% Angestellte 
und 11% Sonstige.2 
 

A2 Rang      

      

Code Klassen Häufigkeit Prozente Prozente bereinigt 

1 Student/in 140 66,04 74,07  

2 Dozent/in 6 2,83 3,17  

3 Angestellte/r 22 10,38 11,64  

4 Sonstiges: 21 9,91 11,11  

99 kein Eintrag 23 10,85   

Summe 212 100,00 100,00  

Summe bereinigt 189    

 
 
11.1.3 A3 Alter 
Der Übersichtlichkeit halber erfolgte eine Klassifizierung mit 12 Klassen bei variabler Klassenbreite. 
Betrachten wir die Daten bei den StudentInnen, liegt der Modus (Häufigster Wert) wie der Median (Zent-
ralwert) bei 23 Jahren. Bis zum 26. Lebensjahr sind bereits 75,76% kumuliert, bis zum 30. Jahr 90,91%.3 
Werden auch Nicht-StudentInnen berücksichtigt, verschieben sich die Alterswerte nach oben: Bis zum 26. 
Jahr erst 55,79%.4 
 

A3 Alter  (Gesamt)  (99=kein Eintrag)   

        

Code Klassen 
(bis:) 

Häufigkeit Prozente Prozente b. H. kum. Prozente ber. kumuliert 

=Alter 20 10 4,72 5,26 10 5,26  

 22 36 16,98 18,95 46 24,21  

 24 40 18,87 21,05 86 45,26  

 26 20 9,43 10,53 106 55,79  

 28 16 7,55 8,42 122 64,21  

 30 8 3,77 4,21 130 68,42  

 32 11 5,19 5,79 141 74,21  

 34 3 1,42 1,58 144 75,79  

 40 15 7,08 7,89 159 83,68  

 50 6 2,83 3,16 165 86,84  

 60 16 7,55 8,42 181 95,26  

 98 9 4,25 4,74 190 100,00  

 99 22 10,38  212   

Summe 212 100     

Summe bereinigt 190  100,00    

arithmetisches Mit- 30,72      

                                                 
2
 5ƛŜǎŜ α{ƻƴǎǘƛƎŜƴά ƴŜƘƳŜƴ ǾƻǊ ŀƭƭŜƳ ǎƻƴƴǘŀƎǎ ŀƴ ±ŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ ǘŜƛƭΦ 

3
 ±ƎƭΦ α!ƭǘŜǊ ŘŜǊ {ǘǳŘƛŜǊŜƴŘŜƴ ǳƴŘ {ǘǳŘƛŜƴŀƴŦŅƴƎŜǊάΣ ƛƴΥ .ŀǊƎŜƭΣ ¢ƛƴƻ κ wŀƳƳΣ aƛŎƘŀŜƭ κ aǳƭǘǊǳǎΣ CǊŀƴƪ: Studiensituation und stu-

dentische Orientierungen, S. 22 
4
 Daraus ergeben sich interessante Fragen: Welche Rolle spielen (ältere) Nicht-StudentInnen in der Hochschulgemeinde? Sie bieten 

die Chance einer Kontinuität über die Jahre, da die StudentInnen notwendigerweise nur wenige Semester in Bochum verbringen. 
Für die KHG Bochum gilt, dass sie fast ausnahmslos sonntags dabei sind: beim Gottesdienst, dem anschließenden Kirchencafé und 
sonntäglichen Kulturveranstaltungen. Die Erfahrung anderer Hochschulgemeinden zeigt: Ist ihre Zahl groß, wirkt das auf StudentIn-
nen eher abschreckend. So entschloss sich eine KHG im Ruhrgebiet, im Rahmen eines Neuanfangs die Älteren komplett auszu-
schließen. In der KHG Bochum kennen wir dagegen nur vereinzelte schwierige Fälle. 
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tel: 

Modus: 23      

Median: 25      

Standardabweichung: 12,64      

Varianz: 159,67      

 
 

A3 Alter (StudentInnen)  (99=kein Eintrag)   

        

Code Klassen Häufigkeit Prozente Prozente b. H. kum. Prozente ber. kumuliert 

=Alter 20 9 6,38 6,82 9 6,82  

 22 36 25,53 27,27 45 34,09  

 24 37 26,24 28,03 82 62,12  

 26 18 12,77 13,64 100 75,76  

 28 13 9,22 9,85 113 85,61  

 30 7 4,96 5,30 120 90,91  

 32 4 2,84 3,03 124 93,94  

 34 1 0,71 0,76 125 94,70  

 40 5 3,55 3,79 130 98,48  

 50 2 1,42 1,52 132 100,00  

 60 0 0,00 0,00 132 100,00  

 98 0 0,00 0,00 132 100,00  

 99 9 6,38  141   

Summe 141 100     

Summe bereinigt 132  100,00    

arithmetisches Mit-
tel: 

24,75      

Modus: 23      

Median: 23      

Standardabweichung: 4,74      

Varianz: 22,44      
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A4_1 Studienfach   Fach 1 Fach2 Fach3 Gesamt 

Code Klassen  Häufigkeit Häufigkeit Häufigkeit Häufigkeit 

39 Amerikanistik 0 2 0 2 

1 Anglistik  7 4 0 11 

48 Archäologie  0 1 0 1 

2 Bau-Ingenieur  2 0 0 2 

3 Biochemie  1 0 0 1 

4 Biologie  14 3 1 18 

5 Betriebswirtschaftslehre  1 0 0 1 

6 Computectional Enginering 2 0 0 2 

7 Deutsch als Fremdsprache 2 0 0 2 

8 Elektrotechnik 6 0 0 6 

9 Englisch  2 3 1 6 

45 Ethnologie  0 1 0 1 

10 Film u. Fernsehwissenschaften 2 0 0 2 

11 Geographie  1 5 0 6 

12 Germanistik  9 1 2 12 

13 Geschichte  7 3 0 10 

14 Informatik  1 0 0 1 

41 Informatik, Angewandte 1 0 0 1 

15 Informatik, Sicherheit  2 0 0 2 

16 Italienisch  0 1 0 1 

17 Jura  6 0 0 6 

19 Kommunikationswissenschaft 1 0 0 1 

20 Kunstgeschichte 1 1 0 2 

21 Latein  2 1 0 3 

37 Linguistik  1 1 0 2 

22 Maschinenbau 1 0 0 1 

23 Mathematik  1 0 0 1 

24 Medizin  7 0 0 7 

25 Ostasien-Politik 0 1 0 1 

43 Philosophie, Französische 0 1 0 1 

42 Philosophie, Slawische 1 0 0 1 

26 Philosopie  5 1 0 6 
27 Physik  1 0 0 1 

28 Politik  3 0 0 3 

36 Psychologie  3 0 0 3 

34 Psychologie, Wirtschafts- 2 0 0 2 

40 Romanistik  1 1 0 2 

29 Slawistik  1 1 0 2 

30 Sonderpädagogik 3 0 0 3 

31 Sozialwissenschaften  2 2 0 4 

32 Soziologie  1 0 0 1 

46 Spanisch  2 0 0 2 

47 Sport  4 1 0 5 

44 Sprachlehrforschung 0 1 0 1 

38 Theologie, ev. 2 0 0 2 

18 Theologie, kath. 13 6 1 20 

33 Volkswirtschaftslehre  1 0 0 1 

35 Wirtschaftswissenschaften  3 0 0 3 

99 kein Eintrag  84 170 207  

Summe  212 212 212  
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11.1.4 A4 Studienfach 
Die Tabelle zeigt die gewählten Studienfächer, getrennt nach Erst-, Zweit- und Drittfach. In der Graphik wird 
bei den einzelnen Fächern die Gesamthäufigkeit angezeigt. Die zwei Spitzen bei Biologie und (kath.) Theo-
logie entsprechen der stichprobenartigen Befragung in den Cafeterien bei den Biologen und Theologen. 
Auffällig ist die insgesamt breite Streuung mit 47 angegebenen Fachbereichen aus den Geistes-, Natur- und 
Ingenieurwissenschaften.5 
 
 
11.1.5 A5 Semester 
Die Graphik zeigt eine ausgeprägte zweisemestrige Periodizität, diese spiegelt den (nur) jährlichen Studien-
beginn der meisten Fächer wieder. 
Der Modus liegt bei 4 Semestern mit 29,29%, der Median bei 4 Semestern. In der Summenkurve (Ogive) er-
kennt man, dass bis zum 4. Semester mit 51,52% bereits mehr als die Hälfte der Studierenden erfasst sind. 
Nachdenklich machen die niedrigen Anfangswerte.6 
 

A5 Semester    (99=kein Eintrag)  

       

Code Semester Häufigkeit Prozente Prozente b. H. kum. Proz. ber. 
Kum. 

=Zahl 1 4 1,89 4,04 4 4,04 

 2 10 4,72 10,10 14 14,14 

 3 8 3,77 8,08 22 22,22 

 4 29 13,68 29,29 51 51,52 

 5 4 1,89 4,04 55 55,56 

 6 14 6,60 14,14 69 69,70 

 7 3 1,42 3,03 72 72,73 

 8 12 5,66 12,12 84 84,85 

 9 1 0,47 1,01 85 85,86 

 10 10 4,72 10,10 95 95,96 

 11 2 0,94 2,02 97 97,98 

 12 2 0,94 2,02 99 100,00 

 99 113 53,30  212  

Summe 212 100,00 100,00   

Summe bereinigt 99     

arithmetisches Mit-
tel 

5,45     

Modus 4     

Median 4     

Standardabweichung 2,79     

Varianz 7,80     

                                                 
5 
Ganz anders im Vergleich ist die Situation bei den beiden anderen Ruhrgebiets-Universitäten: in der KHG Essen sind die meisten 

Teilnehmenden TheologiestudentInnen, in der KHG Duisburg kommen sie vor allem aus den technischen u. ingenieurwissenschaft-
lichen Fächern. Das zeigt deutlich, wie verschieden die einzelnen Hochschulgemeinden untereinander sind. 
6
 Gezieltes Nachfragen bei Studierenden legt den Schluss nahe, dass die KHG in der Landschaft der Universität zunächst kaum auf-

fällt und es einige Zeit braucƘǘΣ ǎƛŜ ǿŀƘǊȊǳƴŜƘƳŜƴΦ 5ŜƳ ŜƴǘǎǇǊŜŎƘŜƴ !ǳǎǎŀƎŜƴ ǿƛŜΥ αLŎƘ ƘŀōŜ ŘƛŜ YID ŜǊǎǘ ǎǇŅǘŜǊ ŜƴǘŘŜŎƪǘάΦ ¢ǊƛŦŦǘ 
dies zu, würde es die Notwendigkeit verstärkter Werbung deutlich machen. 
½ǳǊ tǊƻōƭŜƳŀǘƛƪ ƳŜƛƴǘ {ǘŜŦŀƴ .ǳǎŎƘΥ αWŜ ƭŅƴƎŜǊ YƛǊŎƘŜ ȊǳǿŀǊǘŜǘ ǳƴŘ ƴƛŎƘǘ ŀƪǘƛǾ ŘƛŜ mittlerweile aufgebauten und unbewussten Fil-
termechanismen der Studierenden durchdringt, desto schwieriger wird es zukünftig sein, und um so leichteres Spiel haben konkur-
rierende religiöse Angebote, denn wie ja schon empirisch festgestellt, ist der Bedarf an entsprechenden Angeboten weiterhin 
ƘƻŎƘΦά 
.ǳǎŎƘΣ {ǘŜŦŀƴΥ tǊƻƧŜƪǘ α²ŜƛǘŜǊŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ƪƛǊŎƘƭƛŎƘŜǊ !ǊōŜƛǘ ŀƴ ŘŜǊ IƻŎƘǎŎƘǳƭŜάΣ {Φ но 
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11.1.6 A6 Abschluss 
Alle Abschlüsse sind unter den Besuchern der KHG vertreten. Die Zahlenwerte im Einzelnen: 
Lehramt 8,77% - Bachelor 14,04% - Master 29,82% - Diplom 38,60% - Magister 2,84% - Promotion 3,51% - 
Sonstiges 1,75% 
In der RUB-Statistik7 sind die Abschlüsse Diplom und Magister nicht getrennt aufgeführt, sondern mit 51% 
zusammengefasst. Die entsprechende Zahl der KHG lautet dann 42%.8 
 
 

 Abschluss        

     RUB-Statistik:  

Code Klassen Häufigkeit Prozente Prozente 
b. 

Klassen Häufigkeit Prozente 

1 Lehramt 10 7,09 8,77 Lehramt 956 2,92 

2 Bachelor 16 11,35 14,04 Bachelor 9787 29,87 

3 Master 34 24,11 29,82 Master 846 2,58 

4 Diplom 44 31,21 38,60 Dipl./Mag. 17119 52,24 

5 Magister 4 2,84 3,51    

6 Promotion 4 2,84 3,51 Promotion 2458 7,50 

7 Sonstiges 2 1,42 1,75 Sonstiges 1603 4,89 

99 kein Eintrag 27 19,15     

Summe 141 100,00 100,00  32769 100,00 

Summe bereinigt 114      

 
 

  
 
  

                                                 
7
 Statistik WS 2005/2006, veröffentlicht auf der Homepage der RUB, Stand 25.11.2005 

8
 In der Gegenüberstellung zu den Zahlen der Ruhruniversität werden Verschiebungen sichtbar. Einzelne Kommentare von Studie-

renden legen mit der gebotenen Vorsicht den Schluss nahe, dass in den ersten Semestern Bachelorstudium der Druck sehr hoch ist, 
erst iƳ aŀǎǘŜǊǎǘǳŘƛǳƳ ƛǎǘ ǿƛŜŘŜǊ αŜǘǿŀǎ ƳŜƘǊ [ǳŦǘάΣ ǎƛŎƘ ŀƴŘŜǊǎǿƻ Ȋǳ ŜƴƎŀƎƛŜǊŜƴΦ 
Eine Zusammenstellung der Probleme bei Studierenden durch das neue Bachelor-System findet sich bei: Schumann, Wilfried: Struk-
turwandel an den Hochschulen ς Konsequenzen für die psychosoziale Situation von Studierenden, S. 820-821 
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11.1.7 A7 Nationalität 
Die Tabelle zeigt eine breite Streuung mit 21 verschiedenen Einträgen, der Anteil der Deutschen liegt bei 
74,81%. An Kontinenten sind z.Zt. vertreten Europa, Asien und Afrika.9 
 

A7 Nationalität       

Code Klassen Häufigkeit     

20 Afrika 1   1 Deutsch 

21 Äthiopien 1   2 Bulgarien 

2 Bulgarien 1   3 BurkinaFaso 

3 BurkinaFaso 2   4 China 

4 China 1   5 Frankreich 

5 Frankreich 2   6 Indonesien 

6 Indonesien 3   7 Iran 

7 Iran 2   8 Irland 

8 Irland 1   9 Israel 

9 Israel 1   10 Italien 

10 Italien 4   11 Kamerun 

11 Kamerun 3   12 Korea 

12 Korea 2   13 Litauen 

13 Litauen 1   14 Palästina 

14 Palästina 1   15 Peru 

15 Peru 1   16 Polen 

16 Polen 8   17 Rumänien 

17 Rumänien 1   18 Russland 

18 Russland 1   19 Spanien 

19 Spanien 2  Prozente berei-
nigt 

20 Afrika 

1 Deutsch 157 Deutsche 80,10 21 Äthiopien 

99 kein Eintrag 16     

Summe Ausländer 39 Ausländer 19,90   

Summe 212  100,00   

 
  

                                                 
9 

Hier ist die Fähigkeit wie Notwendigkeit der KHG zur Integration gefragt. Aufgegriffen wird das z.B. im Semesterprogramm der 
YID .ƻŎƘǳƳ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ wŜƛƘŜ αaŀόƘύƭ ǿŀǎ ŀƴŘŜǊŜǎάΦ 5ŀǊƛƴ ǎǘŜƭƭŜƴ ŀǳǎƭŅƴŘƛǎŎƘŜ {ǘǳŘierende ihr Land vor: mit Informationen und 
Daten, Bildern und Graphiken, Musik und Folklore ς und immer auch mit einem landestypischen Essen. Erfahrungsgemäß ist das ei-
ne gute Chance zur Information wie Integration. 
Im Gegensatz zu diesem Querschnitt zeigen sich im Längsschnitt deutliche semesterweise Änderungen. So haben sich schon mehr-
fach Chöre gebildet, die typischerweise ein Semester lang existieren, um dann durch einen Chor mit anderer nationaler Identität 
abgelöst zu werden. Nacheinander haben so spontane Chöre aus Togo, Kamerun und dem Senegal beim Sonntagsgottesdienst mit-
gewirkt. 
Auch hier zeigt sich noch einmal die Verschiedenheit der Hochschulgemeinden: In der KHG Essen gibt es fast keine ausländischen 
Studierenden, in der KHG Duisburg bilden sie dagegen die Mehrheit. 
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A7 Nationalität (StudentInnen)     

Code Klassen Häufigkeit     

20 Afrika 0   1 Deutsch 

21 Äthiopien 1   2 Bulgarien 

2 Bulgarien 0   3 BurkinaFaso 

3 BurkinaFaso 1   4 China 

4 China 1   5 Frankreich 

5 Frankreich 2   6 Indonesien 

6 Indonesien 2   7 Iran 

7 Iran 2   8 Irland 

8 Irland 0   9 Israel 

9 Israel 1   10 Italien 

10 Italien 4   11 Kamerun 

11 Kamerun 3   12 Korea 

12 Korea 2   13 Litauen 

13 Litauen 1   14 Palästina 

14 Palästina 1   15 Peru 

15 Peru 1   16 Polen 

16 Polen 8   17 Rumänien 

17 Rumänien 1   18 Russland 

18 Russland 1   19 Spanien 

19 Spanien 2  Prozente bereinigt 20 Afrika 

1 Deutsch 101 Deutsche 74,81 21 Äthiopien 

99 kein Eintrag 6     

Summe Ausländer 34 Ausländer 25,19   

Summe 141  100,00   
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11.1.8 A8 Wohnung 
20,90% der Studierenden wohnen bei den Eltern10, 32,84% haben eine eigene Wohnung, 40,30% leben im 
Wohnheim, und 5,97% ŦŀƭƭŜƴ ǳƴǘŜǊ α{ƻƴǎǘƛƎŜǎάΦ bŀŎƘŦǊŀƎŜƴ ōŜƛ {ǘǳŘƛŜǊŜƴŘŜƴ ȊŜƛƎǘŜƴΣ Řŀǎǎ Ƴƛǘ α{ƻƴǎǘƛƎŜǎά 
auch Wohngemeinschaften gemeint sein können. 
Im Gegensatz dazu leben laut offizieller Statistik von den Studierenden der RUB 14% in einem der Bochu-
mer Wohnheime.11 
 
 

A8 Wohnung (StudentInnen)    

      

Code Klassen Häufigkeit Prozente Prozente bereinigt 

1 Bei Eltern 28 19,86 20,90  

2 Eigene Whg. 44 31,21 32,84  

3 Wohnheim 54 38,30 40,30  

4 Sonstiges 8 5,67 5,97  

99 kein Eintrag 7 4,96   

Summe 141 100,00 100,00  

Summe bereinigt 134    

 
 

                                                 
10

 αLƳƳŜǊ ƳŜƘǊ ƧǳƴƎŜ aŜƴǎŎƘŜƴ ŜǊǊŜƛŎƘŜƴ ƛƳƳŜǊ ǎǇŅǘŜǊ ƛƘǊŜ ŦƛƴŀƴȊƛŜƭƭŜ {ŜƭōǎǘŅƴŘƛƎƪŜƛǘΦ 5ƛŜǎ Ƙŀǘ ǳƴƳƛǘǘŜƭōŀǊŜ CƻƭƎŜƴ ŦǸǊ Řŀǎ !b-
ƭǀǎǳƴƎǎǾŜǊƘŀƭǘŜƴ Ǿƻƴ WǳƎŜƴŘƭƛŎƘŜƴ ǳƴŘ ƧǳƴƎŜƴ 9ǊǿŀŎƘǎŜƴŜƴΦά 
Vaskovics, Laszlo A.: Ablösungsprozeß Jugendliche ς Elternhaus, S. 23 
11

 Im WS 2006/07 wurden Studiengebühren eingeführt, was zu einer deutlichen Veränderung führte. Für unsere eigene kleine 
Wohnetage gibt es signifikant weniger Bewerbungen. Eine Tendenzumfrage (Sommer 2007) bei den Trägern privater Wohnheime 
in Bochum ergab, dass bei den meisten die Zahl der Bewerbungen deutlich zurückgegangen ist, ja teilweise StudentInnen ihre Zim-
mer kündigten mit der Begründung, wegen der Studiengebühren wieder zu den Eltern zu ziehen. 
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11.1.9 A9 Religion 
Mit 71,74% sind knapp Dreiviertel der StudentInnen katholisch, 15,22% evangelisch, 0,72% orthodox, 4,35 
ƳǳǎƭƛƳƛǎŎƘ ǳƴŘ ƪŜƛƴŜκǊ ƧǸŘƛǎŎƘΦ рΣул҈ ƎŜōŜƴ αƪŜƛƴŜ wŜƭƛƎƛƻƴά ŀƴΣ нΣмт҈ α{ƻƴǎǘƛƎŜάΦ12 
 
 

A9 Religion       

       

Code Klassen Häufigkeit Prozente Klassen Prozente bereinigt 

1 katholisch 152 71,70 katholisch 76,00  

2 evangelisch 27 12,74 evangelisch 13,50  

3 keine Religi-
on 

10 4,72 keineReligion 5,00  

41 orthodox 2 0,94 orthodox 1,00  

42 muslimisch 6 2,83 muslimisch 3,00  

43 jüdisch 0 0,00 jüdisch 0,00  

9 sonstige 3 1,42 sonstige 1,50  

99 kein Eintrag 12 5,66    

Summe 212 100  100  

Summe bereinigt 200     

 
  

                                                 
12

 Interessanterweise suchen auch Nicht-Katholiken im Sonntagsgottesdienst der KHG eine spirituelle Heimat. Beim sonntäglichen 
αYƛǊŎƘŜƴŎŀŦŞά ƴŀŎƘ ŘŜƳ DƻǘǘŜǎŘƛŜƴǎǘ όƧŜŘŜƴ {ƻƴƴǘŀƎ ǎŜƛǘ bƻǾŜƳōŜǊ нллпύ ōƭŜƛōŜƴ ŀƴ ŘŜƴ {ǘŜƘǘƛǎŎƘŜƴ ǾƻǊ ŘŜǊ YƛǊŎƘŜ {ǘΦ !ǳƎǳǎǘi-
nus meist 30 ς 40 Personen noch bis 13.00 Uhr zum zwanglosen Gespräch und Austausch. Daher ist uns bekannt, dass einige Or-
ǘƘƻŘƻȄŜΣ aǳǎƭƛƳŜ ǳƴŘ .ǳŘŘƘƛǎǘŜƴ όα{ƻƴǎǘƛƎŜάύ ǎƻƴƴǘŀƎǎ Ƴƛǘ ŘŀōŜƛ ǎƛƴŘΦ .Ŝƛ ¢ƘŜƳŜƴŀōŜƴŘŜƴ ōŜȊŜƛŎƘƴŜǘŜƴ ǎƛŎƘ ŜƛƴȊŜƭƴŜ ¢ŜƛƭƴŜh-
merInnen auch als Angehörige ev. Freikirchen. 
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A9 Religion (StudentInnen)     

       

Code Klassen Häufigkeit Prozente Klassen Prozente bereinigt 

1 katholisch 99 70,21 katholisch 71,74  

2 evangelisch 21 14,89 evangelisch 15,22  

3 keine Religi-
on 

8 5,67 keineReligion 5,80  

41 orthodox 1 0,71 orthodox 0,72  

42 muslimisch 6 4,26 muslimisch 4,35  

43 jüdisch 0 0,00 jüdisch 0,00  

9 sonstige 3 2,13 sonstige 2,17  

99 kein Eintrag 3 2,13    

Summe 141 100  100  

Summe bereinigt 138     
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11.1.10 A10 Einstellung zu Glaube/Religion 
9,63% bei den StudentInnen bezeichnen sich als gleichgültig gegenüber dem Glauben, weitere 9,63% als 
distanziert, 39,26% als wohlwollend, und 41,48% als engagiert. 
 
 
11.1.11 A11 Einstellung zur Kirche 
.Ŝƛ ŘŜǊ CǊŀƎŜ α9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎ ȊǳǊ YƛǊŎƘŜά ŅƴŘŜǊǘ ǎƛŎƘ Řŀǎ .ƛƭŘΦ WŜǘȊǘ ōŜȊŜƛŎƘƴŜƴ sich 11,54% als gleichgültig, 
21,54% als distanziert, 38,46% als wohlwollend, und nur noch 28,46% als engagiert. Damit verringert sich 
ŘƛŜ ½ŀƘƭ ŘŜǊ αǇƻǎƛǘƛǾ 9ƛƴƎŜǎǘŜƭƭǘŜƴά όǿƻƘƭǿƻƭƭŜƴŘ Ҍ ŜƴƎŀƎƛŜǊǘύ Ǿƻƴ улΣтп҈ όDƭŀǳōŜκwŜƭƛƎƛƻƴύ Ȋǳ ссΣфн҈ όYƛr-
che). Das entspricht dem auch sonst üblichen Bild. Auffällig dagegen das insgesamt hohe positive Niveau 
der Zahlen.13 
 
 

A10 Glaube       

       

Code Klassen Häufigkeit Prozente Klassen Prozente bereinigt 

1 gleichgültig 16 7,55 gleichgültig 8,33  

2 distanziert 13 6,13 distanziert 6,77  

3 wohlwollend 74 34,91 wohlwollend 38,54  

4 engagiert 89 41,98 engagiert 46,35  

99 kein Eintrag 20 9,43    

Summe 212 100,00  100,00  

Summe bereinigt 192     

       

A11 Kirche       

       

Code Klassen Häufigkeit Prozente Klassen Prozente bereinigt 

1 gleichgültig 20 9,43 gleichgültig 10,42  

2 distanziert 35 16,51 distanziert 18,23  

3 wohlwollend 72 33,96 wohlwollend 37,50  

4 engagiert 65 30,66 engagiert 33,85  

99 kein Eintrag 20 9,43    

Summe 212 100,00  100,00  

Summe bereinigt 192     

 

      
                                                 
13

 Der ²ŜǊǘ Ǿƻƴ нмΣрп  ōŜƛ αŘƛǎǘŀƴȊƛŜǊǘά  ȊŜƛƎǘ ŘƛŜ wŜŀƭƛǘŅǘ ŀƴΣ Řŀǎǎ ¢ŜƛƭƴŀƘƳŜ ŀƴ !ƪǘƛǾƛǘŅǘŜƴ ŘŜǊ YID ƴƛŎƘǘ ŀǳǘƻƳŀǘƛǎŎƘ ŜƛƴŜ ǾƻǊŀn-
gegangene religiöse Sozialisation bedeutet. Daher liegt die Chance einer Hochschulgemeinde gerade auch darin, Fernstehende an-
zusprechen und zu gewinnen. Hier ist es möglich, neue Erfahrungen zu machen und so vielleicht neu einen Zugang zu Glauben und 
Kirche zu gewinnen. 
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A10 Glaube (StudentInnen)     

       

Code Klassen Häufigkeit Prozente Klassen Prozente bereinigt 

1 gleichgültig 13 9,22 gleichgültig 9,63  

2 distanziert 13 9,22 distanziert 9,63  

3 wohlwollend 53 37,59 wohlwollend 39,26  

4 engagiert 56 39,72 engagiert 41,48  

99 kein Eintrag 6 4,26    

Summe 141 100,00  100,00  

Summe bereinigt 135     

       

A11 Kirche (StudentInnen)     

       

Code Klassen Häufigkeit Prozente Klassen Prozente bereinigt 

1 gleichgültig 15 10,64 gleichgültig 11,54  

2 distanziert 28 19,86 distanziert 21,54  

3 wohlwollend 50 35,46 wohlwollend 38,46  

4 engagiert 37 26,24 engagiert 28,46  

99 kein Eintrag 11 7,80    

Summe 141 100,00  100,00  

Summe bereinigt 130     
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11.1.12 B1 Bekanntheit der Hochschulgemeinde 
Mit 80,88% insgesamt und 74,82% bei den StudentInnen liegt der Bekanntheitsgrad der Hochschulgemein-
de hoch. 
 

B1 KHG bekannt?     

      

Code Klassen Häufigkeit Prozente Prozente bereinigt 

1 ja 165 77,83 80,88  

2 nein 39 18,40 19,12  

99 kein Ein-
trag 

8 3,77   

Summe  212 100 100  

Summe bereinigt 204    

      

      

B1 KHG bekannt? (StudentInnen)   

      

Code Klassen Häufigkeit Prozente Prozente bereinigt 

1 ja 104 73,76 74,82  

2 nein 35 24,82 25,18  

99 kein Ein-
trag 

2 1,42   

Summe  141 100 100  

Summe bereinigt 139    

 

  
 
  

KHG bekannt:

81%

19%

ja

nein

KHG bekannt: (StudentInnen)

75%

25%

ja

nein



Seelsorge in der Hochschule ς Dokumentation der empirischen Basis 

Transformationen 14 (2010/2) 

 

  
19 

 

  

11.1.13 B2 Differenzierung: Hochschulgemeinde bekannt durch? 
.Ŝƛ ŘŜǊ CǊŀƎŜΣ ǿƻƘŜǊ Ƴŀƴ ŘƛŜ YID ƪŜƴƴŜΣ ƭƛŜƎǘ ŘƛŜ !ƴǘǿƻǊǘ αŘǳǊŎƘ tƭŀƪŀǘŜά Ƴƛǘ нсΣсн҈ ōŜƛ ŘŜƴ {ǘǳŘŜƴǘLn-
nen Ŧŀǎǘ ƎƭŜƛŎƘŀǳŦ Ƴƛǘ αŘǳǊŎƘ tǊƻƎǊŀƳƳŜά Ƴƛǘ нтΣоп҈Φ млΣтф҈ ƴŜƴƴŜƴ Řŀǎ LƴǘŜǊƴŜǘΣ ооΣум҈ CǊŜǳƴŘLƴƴŜƴΦ 
мтΣфф҈ ƎŜōŜƴ α{ƻƴǎǘƛƎŜǎά ŀƴΣ aŜƘǊŦŀŎƘƴŜƴƴǳƴƎŜƴ ƳǀƎƭƛŎƘΦ 
An der Universität Bochum und in den Wohnheimen werden im Semester alle 14 Tage ca. 50 Plakate auf-
gehängt. Hinzu kommen ca. 2000 Programme, die vor allem zum Semesterbeginn verteilt werden. Deutlich 
ist die überragende Bedeutung der persönlichen Ansprache und der Mundpropaganda.14 
 

B2 bekannt durch:   (Häufigkeit)   

       

Code Klassen Plakate Programme Internet FreundInnen Sonstiges 

1 ja 46 55 21 63 38 

99 kein Eintrag 166 157 191 149 174 

Summe  212 212 212 212 212 

       

Prozente  22,55 26,96 10,29 30,88 18,63 

(bezogen auf B1 Summe bereinigt)     

       

       

B2 bekannt durch: (StudentInnen) (Häufigkeit)   

       

Code Klassen Plakate Programme Internet FreundInnen Sonstiges 

1 ja 37 38 15 47 25 

99 kein Eintrag 104 103 126 94 116 

Summe  141 141 141 141 141 

       

Prozente  26,62 27,34 10,79 33,81 17,99 

(bezogen auf B1 Summe bereinigt)     

 

  
 
 
  

                                                 
14

 Die scheinbar kleine Zahl von 10,79% beim Internet darf nicht darüber hinwegtäuschen, dass die Bedeutung der KHG-Homepage 
stark zunimmt. Das zeigt sich z.B. bei der Bewerbung für ein Zimmer in unserem Wohnheim, wo ς im Gegensatz zu den letzten Jah-
ren ς ŀǳŦ ŘƛŜ CǊŀƎŜ α²ƛŜ ǎƛƴŘ ǎƛŜ ŀǳŦƳŜǊƪǎŀƳ ƎŜǿƻǊŘŜƴΚά ƛƴȊǿƛǎŎƘŜƴ Ŧŀǎǘ ƴǳǊ ƴƻŎƘ Řŀǎ LƴǘŜǊƴŜǘ ƎŜƴŀƴƴǘ ǿƛǊŘΦ 
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11.1.14 C1 Teilnahme an Veranstaltungen der KHG 
20,86% der StudentInnen ƎŜōŜƴ ŀƴΣ αм - н Ƴŀƭά ǇǊƻ {ŜƳŜǎǘŜǊ ŀƴ ±ŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ ŘŜǊ YID ǘŜƛƭȊǳƴŜƘƳŜƴΣ 
ǿŜƛǘŜǊŜ нлΣмп҈ ƴŜƴƴŜƴ αƳŜƘǊƳŀƭǎά ǇǊƻ {ŜƳŜǎǘŜǊΣ мтΣфф҈ αǊŜƎŜƭƳŅǖƛƎάΣ ǳƴŘ пмΣлм҈ αƴƛŜάΦ 5ŀǎ ōŜŘŜǳǘŜǘ 
immerhin, dass 38,13% (mehrmals + regelmäßig) auch wiederkommen.15 
 
 

C teilgenommen?     

      

Code Klassen Häufigkeit Prozente Prozente bereinigt 

1 1-2 pro Sem. 43 20,28 21,50  

2 mehrmals 52 24,53 26,00  

3 regelmäßig 40 18,87 20,00  

4 nie 65 30,66 32,50  

99 kein Eintrag 12 5,66   

Summe  212 100 100  

Summe bereinigt 200    

      

      

C teilgenommen? (StudentIn-
nen) 

   

      

Code Klassen Häufigkeit Prozente Prozente bereinigt 

1 1-2 pro Sem. 29 20,57 20,86  

2 mehrmals 28 19,86 20,14  

3 regelmäßig 25 17,73 17,99  

4 nie 57 40,43 41,01  

99 kein Eintrag 2 1,42   

Summe  141 100 100  

Summe bereinigt 139    

 

  
 

                                                 
15

 Ein hier angerührtes Thema ist das der langfristigen Bindung. War es bis vor einigen Jahren üblich, dass Studierende sich für ein 
ganzes Semester für einen Arbeitskreis o.ä. meldeten, gelingt dies heute (in Bochum) nicht mehr. Gerne werden Einzelveranstal-
tungen angenommen, jede längerfristige Verpflichtung dagegen unterbleibt. Das nimmt interessante Formen an: z.B. helfen sonn-
ǘŀƎǎ ƳƛƴŘŜǎǘŜƴǎ с {ǘǳŘƛŜǊŜƴŘŜ ōŜƛƳ DƻǘǘŜǎŘƛŜƴǎǘ ǳƴŘ YƛǊŎƘŜƴŎŀŦŞ ƳƛǘΦ YŜƛƴŜκǊ ƛǎǘ ōŜǊŜƛǘΣ ǎƛŎƘ Ŝǘǿŀ ǊŜƎŜƭƳŅǖƛƎ αм Ȅ ǇǊƻ aƻƴŀǘά 
einteilen zu lassen. Alle dagegen lassen sich ς wenn es um sequenzielle Einzeltermine geht ς jederzeit problemlos ansprechen und 
einbinden. 

teilgenommen:

22%

26%

20%

32%

1-2 pro Sem.

mehrmals

regelmäßig

nie

teilgenommen: (StudentInnen)

21%

20%

18%

41%
1-2 pro Sem.

mehrmals

regelmäßig

nie



Seelsorge in der Hochschule ς Dokumentation der empirischen Basis 

Transformationen 14 (2010/2) 

 

  
21 

 

  

11.1.15 D Teilnahme: differenziert nach verschiedenen Kategorien 
11.1.16 E Interesse: differenziert nach verschiedenen Kategorien 
Im direkten Vergleich ist ς mit zwei Ausnahmen, s.u. ς das Interesse bei den Befragten stets größer als die 
Teilnahme.16 
.ŜƛƳ /ƘƻǊ αtƭǳƎ ϧ tǊŀȅά ŦƛƴŘŜǘ ŘƛŜ ŜƛƴȊƛƎŜ ƭŅƴƎŜǊŦǊƛǎǘƛƎŜ .ƛƴŘǳƴƎ ǎǘŀǘǘΣ ŀōŜǊ ŀǳŎƘ ƘƛŜǊ ǎƛƴŘ ŘƛŜ ¢ŜƛƭƴŜƘƳe-
rInnen fast nie regelmäßig dabei. 
.ŜƛƳ {ŜƳƛƴŀǊ α{ƻȊƛŀƭŜ YƻƳǇŜǘŜƴȊάΣ Řŀǎ ƛƴ YƻƻǇŜǊŀǘƛƻƴ Ƴƛǘ ŘŜƳ hǇǘƛƻƴŀƭōŜǊŜich der RUB stattfindet, ist 
die Teilnahme gegenüber früheren Semestern gesunken, auf Nachfrage mit der klaren Aussage, dass der 
Zeitaufwand zu hoch sei. 
5ƛŜ ƛƴǘŜǊƴŀǘƛƻƴŀƭŜƴ !ōŜƴŘŜ όαaŀόƘύƭ ǿŀǎ ŀƴŘŜǊŜǎάύ ǎƛƴŘ ŘŀƎŜƎŜƴ ǎŜƛǘ WŀƘǊŜƴ ȊƛŜƳƭƛŎƘ ƪƻƴǎǘŀƴǘ ǎŜƘǊ ōŜƭƛebt, 
trotz des für die Beteiligten relativ hohen Aufwandes für Vorbereitung und Durchführung. 
Das große Interesse am Prüfungscoaching hängt (nach Selbstaussagen) bei den Betreffenden mit dem Ge-
fühl der Überforderung im Studium zusammen17 
Gottesdienste und Ökumene stellen zwei bemerkenswerte Ausnahmen in diesem Themenspektrum dar: 
Bei den Gottesdiensten ergab die Rückfrage, dass manche das Interesse an zusätzlichen Gottesdiensten 
verstanden hatten ς von daher die Diskrepanz verständlich würde. 
Beim Stichwort Ökumene ist die Diskrepanz dagegen auf Anhieb nicht verständlich. 
Auffällig ist die hohe Teilnahme an Gottesdiensten mit 117 Stimmen bzw. sogar 121, wenn man die abge-
gebenen Beurteilungen zugrundelegt. Zum Stellenwert der Gottesdienste ist wichtig zu ergänzen, dass sie 
immer mit zusätzlichem Gemeinschaftserleben gekoppelt sind: Nach dem Sonntagsgottesdienst findet das 
Kirchencafé statt, dienstags ist nach der Abendmesse gemeinsames Abendessen, und donnerstags nach der 
α!ǘŜƳǇŀǳǎŜά ό²ƻǊǘƎƻttesdienst) gemeinsames Mittagessen. 
 
 
11.1.17 F Beurteilung der Angebote: differenziert nach versch. Kategorien 
Bei der Betrachtung der 15 vorgegebenen Items liegt eine Gruppierung nahe, so könnte man z.B. zusam-
menfassen: 
Persönliche Gespräche ς Beratung ς Prüfungscoaching, sowie 
Gottesdienste ς Spiritualität/Meditation ς Orientierung im Glauben. 
5ŜǊ .ŜǊŜƛŎƘ αCŜƛŜǊƴ ǳƴŘ CŞǘŜƴά ƛǎǘ ŘŜǊ ŜƛƴȊƛƎŜ .ŜǊŜƛŎƘ Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ όƘƻƘŜƴύ ƳŀƴƎŜƭƘŀŦǘŜƴ .ŜǳǊǘŜƛƭǳƴƎ όнф Ǿƻƴ 
51 Stimmen).18 Allerdings findet im Sommersemester 2 - 3 mal pro Woche abends spontanes Grillen und 
gemütliches Beisammensein auf der KHG-Terrasse statt ς eine ideale Gelegenheit für teils sehr persönliche 
ǳƴŘ ƛƴǘŜƴǎƛǾŜ DŜǎǇǊŅŎƘŜΦ 5ƛŜǎŜ ŦƛƴŘŜƴ ŘŜƴƴ ŀǳŎƘ Ƴƛǘ пф α{ŜƘǊ ƎǳǘκƎǳǘά Ǿƻƴ ро {ǘƛƳƳŜƴ ŜƛƴŜ ƘƻƘŜ !ƪȊŜp-
tanz. 
AǳŦŦŀƭƭŜƴŘ Ǝǳǘ ǎŎƘƴŜƛŘŜƴ ŀǳŎƘ ŘƛŜ DƻǘǘŜǎŘƛŜƴǎǘŜ ŀō Ƴƛǘ ммо α{ŜƘǊ ƎǳǘκƎǳǘά Ǿƻƴ мнм {ǘƛƳƳŜƴΦ19 
 
 
  

                                                 
16

 Diese Diskrepanz könnte darauf hindeuten, dass Angebote zu wenig bekannt und im Umfeld der Universität zu wenig wahrge-
nommen werden (vgl. die Ausführung zu Kap. 11.1.5 A5 Semester). Gezieltes Nachfragen im Rahmen der KHG- Angebote legt aller-
dings den Schluss nahe, dass dem auch Zeitmangel zugrunde liegt. So hatten sich für einen (an der Universität Essen) ausgeschrie-
benen Firmkurs zunächǎǘ ом ¢ŜƛƭƴŜƘƳŜǊLƴƴŜƴ ŀƴƎŜƳŜƭŘŜǘΣ Ƴƛǘ IƛƴǿŜƛǎ ŀǳŦ α½ŜƛǘƳŀƴƎŜƭά ƘŀōŜƴ ŘŀǾƻƴ ŀōŜǊ ƴǳǊ мл ǘŀǘǎŅŎƘƭƛŎƘ ǘŜƛl-
genommen. 
17

 Vgl. Kap. 6.1 Zeitdruck und Zwänge 
18

 Auf Nachfrage hin wurde mehrfach artikuliert, dass viele der KHG in diesem Bereich keine Kompetenz zutrauen. 
19

 ½ǳƳ ±ŜǊƎƭŜƛŎƘΥ 5ƛŜ 5ŀǘŜƴ ŘŜǎ αwŜƭƛƎƛƻƴǎƳƻƴƛǘƻǊ нллуά ōŜƭŜƎŜƴ αŜƛƴŜ ƎǊƻǖŜ {ǘŀōƛƭƛǘŅǘ ŘŜǎ ǊŜƭƛƎƛǀǎŜƴ .ŜǿǳǎǎǘǎŜƛƴǎ ƛƴ ōǊŜƛǘŜƴ .e-
ǾǀƭƪŜǊǳƴƎǎǎŎƘƛŎƘǘŜƴάΦ tŀǳƭ ½ǳƭŜƘƴŜǊ ŜǊƛƴƴŜǊǘ ŀƭƭŜǊŘƛƴƎǎ ŘŀǊŀƴΣ Řŀǎǎ ǎŜƘǊ ǳƴǘŜǊǎŎƘƛŜŘƭƛŎƘŜ CŀƪǘƻǊŜƴ ŘŀōŜƛ ŜƛƴŜ wƻƭƭŜ ǎǇƛŜƭŜƴ und es 
ŜƛƴŜǊ ƎŜƴŀǳŜǊŜƴ !ƴŀƭȅǎŜ ōŜŘŀǊŦΥ αCǸǊ ƧǳƴƎŜ aŜƴǎŎƘŜƴ ƛǎǘ ƻŦŦŜƴōŀǊ ŘŀǎΣ ǿŀǎ ƴƛŎƘǘ ŘƻƳƛƴŀƴǘ ŘƛŜ YǳƭǘǳǊ ǇǊŅƎǘΣ ƛƴǘŜǊŜǎǎŀƴǘΥ ŦǸǊ Wu-
ƎŜƴŘƭƛŎƘŜ ƛƴ ŎƘǊƛǎǘŜƴǘǸƳƭƛŎƘŜƴ YǳƭǘǳǊŜƴ ŘŜǊ !ǘƘŜƛǎƳǳǎΣ ŦǸǊ WǳƎŜƴŘƭƛŎƘŜ ƛƳ !ǘƘŜƛǎƳǳǎ Řŀǎ /ƘǊƛǎǘŜƴǘǳƳΧ 5ŜǊ !ǳǎƎŀƴƎ ŘŜǊ ƭŀǳŦŜn-
den Entwicklung ist offen. Das Ergebnis aber ist zunehmend gestaltbar: Auch ein Auto lässt sich dann am ehesten lenken, wenn es 
ƛƴ .ŜǿŜƎǳƴƎ ƛǎǘΦά tŀǳƭ aΦ ½ǳƭŜƘƴŜǊΥ {ǇƛǊƛǘǳŜƭƭŜ 5ȅƴŀƳƛƪ ƛƴ ǎŅƪǳƭŀǊŜƴ YǳƭǘǳǊŜƴΚΣ ƛƴΥ .ŜǊǘŜƭǎƳŀƴƴ-Stiftung: Religionsmonitor 2008, 
S.155-156 
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D / E Teilnahme Interesse   F Beurteilung   

Code 1 Klassen ja Häufigkeiten   

D / E / F 1 35 43 persönl. Gespräche 1 sehr gut 30 

     2 gut 19 

     3 befriedigend 3 

     4 mangelhaft 1 

     99 kein Entrag 159 

     Summe  212 

     Summe b.  53 

D / E / F 2 15 38 Beratung   1 sehr gut 9 

     2 gut 11 

     3 befriedigend 4 

     4 mangelhaft 0 

     99 kein Entrag 188 

     Summe  212 

     Summe b.  24 

D / E / F 3 117 72 Gottesdienste 1 sehr gut 66 

     2 gut 47 

     3 befriedigend 6 

     4 mangelhaft 2 

     99 kein Entrag 91 

     Summe  212 

     Summe b.  121 

D / E / F 4 43 53 Themenabende 1 sehr gut 18 

     2 gut 22 

     3 befriedigend 5 

     4 mangelhaft 1 

     99 kein Entrag 166 

     Summe  212 

     Summe b.  46 

D / E / F 5 43 52 Feiern / 
Féte 

  1 sehr gut 4 

     2 gut 10 

     3 befriedigend 8 

     4 mangelhaft 29 

     99 kein Entrag 161 

     Summe  212 

     Summe b.  51 

D / E / F 6 23 53 Fahrten / Ausflüge 1 sehr gut 15 

     2 gut 12 

     3 befriedigend 1 

     4 mangelhaft 1 

     99 kein Entrag 183 

     Summe  212 

     Summe b.  29 

D / E / F 7 16 28 Teestube/Begegnung 1 sehr gut 14 

     2 gut 9 

     3 befriedigend 5 

     4 mangelhaft 0 

     99 kein Entrag 184 

     Summe  212 
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     Summe b.  28 

D / E / F 8 32 48 Spiritualität/Meditation 1 sehr gut 12 

     2 gut 18 

     3 befriedigend 3 

     4 mangelhaft 0 

     99 kein Entrag 179 

     Summe  212 

     Summe b.  33 

D / E / F 9 33 56 Kultur / Filmabende 1 sehr gut 15 

     2 gut 17 

     3 befriedigend 1 

     4 mangelhaft 0 

     99 kein Entrag 179 

     Summe  212 

     Summe b.  33 

D / E / F 10 15 45 Orientierung Glauben 1 sehr gut 13 

     2 gut 10 

     3 befriedigend 5 

     4 mangelhaft 0 

     99 kein Entrag 184 

     Summe  212 

     Summe b.  28 

D / E / F 11 31 40 Musik / 
Chor 

  1 sehr gut 22 

     2 gut 16 

     3 befriedigend 9 

     4 mangelhaft 2 

     99 kein Entrag 163 

     Summe  212 

     Summe b.  49 

D / E / F 12 13 29 Soziale Kompetenz 1 sehr gut 10 

     2 gut 8 

     3 befriedigend 0 

     4 mangelhaft 1 

     99 kein Entrag 190 

     Summe  212 

     Summe b.  22 

D / E / F 13 17 4 Ökumene   1 sehr gut 4 

     2 gut 10 

     3 befriedigend 7 

     4 mangelhaft 4 

     99 kein Entrag 187 

     Summe  212 

     Summe b.  25 

D / E / F 14 38 56 internationale Abende 1 sehr gut 18 

     2 gut 16 

     3 befriedigend 5 

     4 mangelhaft 1 

     99 kein Entrag 172 

     Summe  212 

     Summe b.  40 
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D / E / F 15 4 30 Prüfungscoaching 1 sehr gut 3 

     2 gut 7 

     3 befriedigend 1 

     4 mangelhaft 0 

     99 kein Entrag 201 

     Summe  212 

     Summe b.  11 
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11.1.18 G Ausformulierte Erwartungen / Wünsche 
 
Empirische Forschung nutzt in ihrem Erfahrungsbezug die Hilfe quantitativer und qualitativer Methoden. 
Dabei zielen qualitative Verfahren auf Entdeckungszusammenhänge, aus denen sich wiederum quantitativ 
überprüfbare Hypothesen generieren lassen.20 
 

 Bitte nennen sie uns ihre Erwartungen / Wünsche an: 

   

G1  Räume /  Ausstattung 

Bogen-Nr.  

2  da ich nur die Kirche kenne, kann ich dazu im Grunde nichts sagen. 

  Die Kirche erfüllt alle meine Erwartungen 

17  es ist gut, wie es ist 

66  zu modern 

80  finde ich sehr gut 

103  Eine Rückzugsecke wäre schön 

104  gemütlich, ruhig, viele Materialien zur Benutzung (z.B. Meditationsvorschläge) 

112  Ergänzung des Kücheninventars (Kochtöpfe), Meditationsraum 

115  was ich bis jetzt gesehen habe, sieht gut aus 

123  ganz gut 

132  ist gut 

139  angemessen für die o.g. Angebote 

170  Meditationsraum renovieren, Sonnenschirme anschaffen, mehr Offenheit schaffen 

176  gut  

182  alles gut 

188  freundliche Atmosphäre ist mir wichtig 

189  es ist schön, dass das KOM Räume zur Verfügung stellt, 

  in die man sich einfach setzen kann und abschalten o.ä. tun kann 

190  Es könnte freundlicher im Raum werden, andere Farben 

191  gemütliches Ambiente, bessere Stühle 

197  gemütlich ist 

198  bessere Stühle - ansonsten zufrieden 

199  freundlicher und gemütlicher, Terrasse bepflanzen 

200  soll so bleiben wie es ist, gemütlich 

201  es soll so bleiben wie es ist 

206  sehr gut, sollten weiter zur Verfügung stehen 

207  erweitern, oder gleich halten 

212  gut, Teestube mehr als Gesprächsort, Treffpunkt nutzen 

   

G2  Personen 

Bogen Nr.   

2  Hier gilt ähnliches wie unter 1, finde aber das bei den Predigten des Pfarrers einige 

  ausgezeichnet waren die wirklich gut konzipiert und theologisch und dialektisch Spitze 
waren. 

  Mehr davon 

17  es ist gut, wie es ist 

66  ok 

80  sehr gut 

103  eine Ansprechperson, die fest in Essen wäre, wäre sehr schön 

                                                 
20

 Kießling, Klaus: Praktische Theologie als empirische Wissenschaft?, S. 121 
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104  freundlich 

112  gut, so wie es derzeit ist 

115  sehr nett und zuvorkommend 

132  offen 

170  mehr Teilnahme der Hauptamtlichen an Events und Gemeindeleben 

182  alles gut 

188  sind immer freundlich und ansprechbar, dass reicht mir 

189  es sollten Menschen zur Verfügung stehen, denen man sich anvertraut kann in schwie-
rigen 

  Situationen 

201  keine Entlassungen 

212  gut 

G3  Zeiten 

Bogen Nr.   

2  Die Sonntagsgottesdienste finde ich recht spät angesetzt 

17  es ist gut, wie es ist 

66  ok 

80  Vielleicht die Möglichkeit Gottesdienst/ Messen zu haben die später sind z. B. 
19.00/19.30 Uhr 

103  im Nachmittagsbereich 

104  generell während der Uni, gern auch Abends z. B. Veranstaltungen 

112  gut, so wie es derzeit ist 

132  oft 

139  abends 

170  ok 

182  alles gut 

188  sind etwas ungünstig für mich persönlich, eine Lösung fällt mir aber auch nicht ein 

201  Öffnungszeiten sind gut 

212  gut 

   

G4  Erreichbarkeit /  Präsenz 

Bogen Nr.   

2  Bin noch nie in der Situation gewesen, das austesten zu müssen (hier) Allerdings wäre 
es 

  schön, wenn die Kirche manchmal auch ohne Gottesdienst einfach für ein Gebet geöff-
net wäre.21 

17  es ist gut, wie es ist 

66  ok 

80  sehr gut 

81  Sekretärin sollte bei Anfragen zügig zurückrufen 

103  eine eigene Person die nur für Essen da ist und engagiert 

104  mehr Präsenz an der Uni 

112  gut, so wie es derzeit ist 

132  ist gut 

139  tagsüber, nur da, wo man`s erwartet 

170  ok 

176  manchmal wäre es schön auch in der Abendstunden jemanden erreichen zu können 

182  sollte mehr werden 

188  bestens weil Uni nah, keine Verbessungsmöglichkeit 

                                                 
21

 Dies scheint eher eine Frage der Kommunikation: Die Kirche ist werktags von 9 ς 17 Uhr geöffnet. 
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189  Eine Handynummer oder E- Mail Adresse des KOM ist hilfreich 

  für Studierende die Unterstützung brauchen22 

201  ist sehr gut 

212  gut 

   

G5  Übrigens... 

Bogen Nr.   

1  gerne die Gottesdienste besuche 

3  nach dem Gottesdienst mehr Leute bleiben für die Kontakte in unserer Gemeinde 

4  verschiedene Personen den Gottesdienst mitgestalten sollten 

7  manchmal bezüglich der sozialen Kompetenz Fehler im Gemeindeleben aufgetreten 
sind 

9  Ich bin mit dem Angebot zufrieden, manchmal würde ich mir etwas mehr Pfiff wün-
schen 

16  vielen Dank für die Nachfrage 

27  Ich bin sehr zufrieden 

37  ich es begrüßen würde, wenn am den 2ten Feiertagen Gottesdienste wären 

  und evtl. ein Gottesdienst am Sonntagabend 

39  es darum geht, die KOM und zugehörige Gemeinde als Stadtort zu erhalten 

41  ich sehr froh bin, dass es die KOM immer noch gibt 

42  ich Ihnen für Ihre Hilfe sehr dankbar bin 

44  mehr Veranstaltungen im Semesteranfang als am Semesterende 

47  ich hoffe sehr, dass die Angebote erhalten bleiben. Die Gottesdienste sind immer Raum 
zum 

  Auftanken für die neue Woche, sowohl durch inhaltliche Gestaltung als auch durch die 

  geistlichen Impulse 

48  das blaue Gesangsheft "Halleluja" ist für mich besser als das Gesangbuch 

  und die Predigt immer sehr gut ist 

52  ich studiere auf Englisch und mein Deusch ist nicht so gut 

55  Alles ist schon ok 

74  ich mir mehr Klavier statt Orgel im Gottesdienst wünsche, Uhrzeit ist super 

90  wenn jemand neu in der Gemeinde ist, soll man für ihn herzlich und offen sein. Ich fin-
de das 

  nicht in Ordnung neue die Gemeinde für sich selbst lebt und nicht verschlossen für an-
dere neue 

  Personen 

103  Ich gerne auch in den KOM Kreis kommen würde 

104  Ich sehr positiv überrascht war, als ich das erste Mal da war und daher auch gerne wie-
derkomme 

  Es ist eine sehr angenehmer Atmosphäre 

105  interessante "junge" Gottesdienste mit jungen Theman (Themen für junge Leute) 

  mit neuen geistlichen Liedern ect. 

110  ich gerne demnächst an einem Gottesdienst teilnehmen möchte und das ich hoffe, 

  wieder mehr Sicherheit im Glauben an Gott zu finden. 

112  mir im Meditationsraum die spirituelle Atmosphäre fehlt, aufgrund der Einrichtung 
(Nüchtern) 

113  ich es nett finde, dass Sie ihre Räumlichkeiten Studenten kostenlos zur Verfügung stel-
len 

                                                 
22

 Auch eher eine Frage der Kommunikation: Innerhalb und außerhalb der KHG sind Plakate mit Tel./Handy-Nr. der Hauptamtlichen 
angebracht. 
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114  ich so wie es ist gut finde 

115  hier den Studenten Räumlichkeiten zum gemeinsamen lernen in einer angenehmen 
Atmosphäre 

  zur Verfügung gestellt werden 

116  ich es schön finden würde, wenn die Hochschulgemeinde weiterhin die Kirche St. Au-
gustinus 

   benutzen könnte und auch weiterhin Orgelmusik gibt 

119  Alles so bleibt wie es ist 

120  ich fast nichts von der KOM weiß und auch nicht besonders Interesse daran habe 

122  ich es gut finde, dass es solche Angebote gibt 

155  es wichtig ist, dass die kath. Hochschulgemeinde und die kath. Universitätskirche 

  erhalten und lebendig bleiben 

158  Mehr Präsenz und Info an Uni 

159  insgesamt präsenter werden, man weiß nicht viel über die Hochschulgemeinde 
(wer?was?wie?) 

168  habe bei der Besprechung alle Ideen bekannt gegeben 

173  Vielleicht die Präsenz an der Uni steigern 

175  in der Fakultät für kath. Theologie mehr Werbung für die Gottesdienste etc. gemacht 
werden 

  sollte- vielleicht in den Anfängerkursen 

176  ich bin vor vielen Jahren durch Bekannte zur kath. Gemeinde gekommen und dann 
hängen 

  geblieben, auch nach dem Studium. Es ist einfach ein toller Treffpunkt 

180  keine besondere z. Zt. das Studiumsende sehr zeitraubend ist 

183  meine Erwartungen und Wünsche hinsichtlich der Räumlichkeiten sehe ich erfüllt. Dass 
ich 

  nicht ständig an Angeboten teilnehme liegt an mir selbst und ich finde es super, dass ihr 

  eure Arbeit mit dieser Umfrage evaluiert. 

185  Aufgrund meiner Wohnsituation und meines Engagemants in der Gemeinde habe ich 
keine Zeit 

188  es mir ein gutes Gefühl vermittelt, zu wissen, dass ihre Einrichtung erreichbar ist und 
das ihre 

  Mitarbeiter stets ansprechbar sind und Aktivitäen an der KOM sind immer wichtig. 

189  das KOM meiner Meinung nach viele gute Angebote mach und Menschen helfen kann, 

  die Probleme haben und sich alleine fühlen 

195  es sollte alles so bleiben, alle sehr freundlich sind uns ich mich sehr wohl fühle 

196  alle sehr freundlich sind 

197  alle sehr freundlich und hilfsbereit sind 

198  mir das vielfälltige Zeitschriften / Zeitungsangebot sehr gut gefällt 

199  ich froh bin, einen Seminaraum zur Verfügung zu haben, einen Gemeinschaftsraum und 

  Rückzugsmöglichkeiten auf diesem "Campus" 

200  ich mich im KOM richtig wohl fühle 

201  die Räumlichkeiten der KOM erhalten werden müssen da sonst die Verbindung Kirche 
und 

  Studium erheblich gestört würde. Die KOM ist die zentrale Anlaufstelle für alle Katholi-
ken 

204  mir die aktuellen Tageszeitungen im Eingang sehr gut gefallen 

205  ich leider gar nicht von hier komme, deshalb noch keine Angebote wahrgenommen ha-
be u werde 

212  es schön ist, dass es die KOM und die Angebote gibt 
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11.1.19 AZ Foto der KHG Bochum 
Mit 78 von 212 hat ca. ein Drittel zum Foto der KHG Eintragungen gemacht. Von diesen wiederum hat die 
Mehrzahl richtig erkannt, dass Mehrfachnennungen die richtige Wahl waren. 
 
 
11.1.20 NR Lfd. Nr. des Fragebogens 
Jeder Fragebogen wurde zur eindeutigen Zuordnung mit einer laufenden Nummer versehen. 
 
 
11.2 Zwei-dimensionale Häufigkeiten 
11.2.1 Teilnahme und Wohnsituation 
Ausgangspunkt ist die Fragestellung, ob - und wenn ja wie ς die Teilnahme an Veranstaltungen der KHG 
durch die Wohnsituation der Studierenden beeinflusst wird. 
Die Graphik zeigt deutlich eine Zunahme der TeilƴŀƘƳŜƘŅǳŦƛƎƪŜƛǘ Ǿƻƴ α9ƭǘŜǊƴƘŀǳǎά ǸōŜǊ α9ƛƎŜƴŜ ²ƻh-
ƴǳƴƎά ōƛǎ α²ƻƘƴŜƴ ƛƳ ²ƻƘƴƘŜƛƳάΦ 
Dabei ist die Teilnahmehäufigkeit von Studierenden aus den Wohnheimen fast drei Mal so hoch wie von 
Studierenden, die im Elternhaus bleiben (32:12). In absoluten Zahlen wohnen dagegen (nur) ca. 10% der 
Studierenden der RUB in Studentenheimen in Bochum.23 
 

A Teilnahme: Einfluss durch Wohnsituation?  

 Eltern Wohnung Wohnheim Sonstige   

 (Anzahl) Teilnahme         

Wohnen: Wohnen 1 2 3 4 Gesamt 

Eltern 1 6 3 3 16 28 

Wohnung 2 9 8 6 19 42 

Wohnheim 3 9 11 12 22 54 

Sonstige 4 2 4 2   8 

 Gesamt 26 26 23 57 132 

Teilnahme: 1-2 / Sem mehrmals regelmäßig nie  
 

                                                 
23

 Dies zeigt deutlich die wichtige Bedeutung der drei kirchlichen Wohnheime in Bochum (KHG, Haus Michael, Roncallihaus). 
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nie 
regelmäßig 
mehrmals 
1-2 / Sem 

 

                      Eltern       Wohnung    Wohnheim    Sonstige  
 

 
11.2.2 Teilnahme und Semesterzahl 
Erkennbar ist wiederum eine zweisemestrige Periodizität, die den (nur) jährlichen Studienbeginn der meis-
ten Fächer widerspiegelt. Im ersten Semester ist die Teilnahme gering, und wird es wieder in den hohen 
Semestern.24 
 

B Teilnahme: Einfluss durch Semesterzahl?    

           

 Semester 1 2 3 4 Gesamt 

Semesterzahl: 1     1 3 4 

 2 3 1 2 3 9 

 3 3 1 1 2 7 

 4 5 5 2 17 29 

 5   1 1 2 4 

 6 3 3 1 7 14 

 7     1 2 3 

 8 5 2 2 3 12 

 9       1 1 

 10   3 4 3 10 

 11       2 2 

                                                 
24

 Für jede Hochschulgemeinde stellt sich grundsätzlich die Frage, welche Semester sie evtl. verstärkt ansprechen und erreichen 
will, und welchen Charakter sie dadurch erhält. 
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 12   1 1   2 

 22 1       1 

 24     1   1 

 Gesamt 20 17 17 45 99 

Teilnahme: 1-2 / Sem mehrmals regelmäßig nie  
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11.2.3 Teilnahme und Studienfach 
Die Teilnahme ist nach Studienfächern breit gefächert und lässt keine Systematik erkennen. 
 

C Teilnahme: Einfluss Studienfach?    

 Anzahl Teil nahme       

 Fach 1 2 3 4 Zs. 

Anglistik 1 2 1 1 2 6 

Bau-Ing. 2 1     1 2 

Biochemie 3       1 1 

Biologie 4   2   10 12 

BWL 5 1       1 

Computectional Engineering 6   1   1 2 

Deutsch als Fremdsprache 7   1 1   2 

Elektrotechnik 8 2 1 1   4 

Film u. Fernsehwissenschaften 10       1 1 

Geographie 11       1 1 

Germanistik 12 1 3 2 3 9 

Geschichte 13     3 3 6 

Informatik 14   1     1 

IT Sicherheit 15 1     1 2 

Jura 17     1 4 5 

Theologie, kath. 18 4 4   4 12 

Kommunikationswissenschaft 19       1 1 

Latein 21     1 1 2 

Maschinenbau 22   1     1 

Mathematik 23 1       1 

Medizin 24 2 2 2 1 7 

Philosopie 26     2 2 4 

Physik 27     1   1 

Politik 28 3       3 

Slawistik 29 1       1 

Sonderpädagogik 30   1     1 

SoWi 31     1   1 

Soziologie 32 1       1 

VWL 33 1       1 

Wirtschaftspsych. 34   1   1 2 

WiWi 35 1     2 3 

Psychologie 36 1 1   1 3 

Linguistik 37     1   1 

Theologie, ev. 38       1 1 

Romanistik 40 1       1 

Informatik, Angewandte 41       1 1 

Spanisch 46 1     1 2 

Sport 47     1 3 4 

 Gesamt 25 21 19 47 112 
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11.2.4 Teilnahme und Einstellung zum Glauben 
 

Teilnahme und Einstellung zur Kirche 
Eine distanzierte Haltung zur Kirche hindert offensichtlich nicht, in der Hochschulgemeinde teilzunehmen ς 
im Gegensatz zur distanzierten Haltung gegenüber dem Glauben, die auch geringe Teilnahme bedeutet 
(10:3). Hier liegt eine große Chance, in der Hochschulgemeinde neue Erfahrungen mit Kirche zu machen. 
α²ƻƘƭǿƻƭƭŜƴŘŜ IŀƭǘǳƴƎ ƎŜƎŜƴǸōŜǊ YƛǊŎƘŜά ǎǘŀǘǘ α²ƻƘƭǿƻƭƭŜƴŘŜ IŀƭǘǳƴƎ ƎŜƎŜƴǸōŜǊ DƭŀǳōŜƴά ōŜŘŜǳǘŜǘ Ŝi-
ne Zunahme in der Teilnahme von fast einem Drittel (34:26). 
!ǳŦŦŀƭƭŜƴŘ ŘŀƎŜƎŜƴ ŘŜǊ ǎǘŀǊƪŜ !ōŦŀƭƭ ŘŜǊ ¢ŜƛƭƴŀƘƳŜƘŅǳŦƛƎƪŜƛǘ Ǿƻƴ αŜƴƎŀƎƛŜǊǘŜ IŀƭǘǳƴƎ ȊǳǊ YƛǊŎƘŜά ƎŜƎŜn-
ǸōŜǊ αŜƴƎŀƎƛŜǊǘŜ IŀƭǘǳƴƎ ȊǳƳ DƭŀǳōŜƴά όнфΥпсύΦ25 
 

D Teilnahme: Einfluss durch Einstellung zu Glaube? 
       
       

 Anzahl teilgenommen         

Einstellung: Glaube 1 2 3 4 Gesamt 

gleichgültig 1 2   1 9 12 

distanziert 2 1 2   9 12 

wohlwollend 3 10 10 6 23 49 

engagiert 4 15 15 16 9 55 

 Gesamt 28 27 23 50 128 

Teilnahme: 1-2 / Sem mehrmals regelmäßig nie  
 
 
 

E Teilnahme: Einfluss durch Einstellung zu Kirche? 
       
       

 Anzahl teilgenommen         

Einstellung: Kirche 1 2 3 4 Gesamt 

gleichgültig 1 2 2 1 10 15 

distanziert 2 7 2 1 18 28 

wohlwollend 3 10 13 11 15 49 

engagiert 4 9 10 10 7 36 

 Gesamt 28 27 23 50 128 

Teilnahme: 1-2 / Sem mehrmals regelmäßig nie  
 
 
 
 

                                                 
25

 Nachfragen innerhalb der Hochschulgemeinde legt den Schluss nahe, dass diejenigen, die engagiert in Kirche sind, dies oft inner-
halb der HeimatgemeƛƴŘŜ όǿŜƛǘŜǊƘƛƴύ ƭŜōŜƴ ǳƴŘ ŘƻǊǘ ŀƪǘƛǾ ōƭŜƛōŜƴΦ 5ŜƳ ƪƻƳƳǘ ŘŜǊ /ƘŀǊŀƪǘŜǊ ŘŜǊ w¦. ŀƭǎ αtŜƴŘƭŜǊǳƴƛǾŜǊǎƛǘŅǘά ǎi-
cher entgegen. 
aŀǊǘƛƴ [ǀǿŜƴǎǘŜƛƴ ǎǇǊƛŎƘǘ Ǿƻƴ ŜƛƴŜǊ α{ǇƛǊƛǘǳŀƭƛǘŅǘ ŘŜǊ DŜōƻǊƎŜƴƘŜƛǘΥ {ǘǳŘƛŜǊŜƴŘŜΣ ŘƛŜ ƛƴ ŜƛƴŜǊΧ ŎƘǊƛǎǘƭƛŎƘŜƴ DŜƳŜƛƴŘŜ ƎǊƻǖ ƎŜwor-
den sinŘΣ ǿƻƭƭŜƴ ŀƴ ŘƛŜǎŜǊ 9ǊŦŀƘǊǳƴƎ ŦŜǎǘƘŀƭǘŜƴΦ {ƛŜ ōŜǾƻǊȊǳƎŜƴ ŜǎΣ ŜƘŜǊ ǿŜƛǘŜ ²ŜƎŜ Ȋǳ ǇŜƴŘŜƭƴΧ 9ƴǘǎǇǊŜŎƘŜƴŘ ōŜƎǊŜƴȊǘ ƛǎǘ ŘƛŜ 
.ŜǊŜƛǘǎŎƘŀŦǘΣ ŘƛŜǎŜƴ wŀǳƳ Ȋǳ ǾŜǊƭŀǎǎŜƴ ǳƴŘ bŜǳŜǎ Ȋǳ ǿŀƎŜƴΣ ŀǳŎƘ ƛƳ IƛƴōƭƛŎƪ ŀǳŦ ǊŜƭƛƎƛǀǎŜ 9ǊŦŀƘǊǳƴƎŜƴΦά ƛƴΥ .ƭǳƳΣ 5ƻƳƛƴƛƪ ǳΦŀ., S. 
72 
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Teilnahme (Y-Achse) 1 = 1-2 / Sem 2 = mehrmals 3 = regelmäßig 4 = nie 
Einstellung (X-Achse) 1 = gleichgültig 2 = distanziert 3 = wohlwollend 4 = engagiert 
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11.2.5 Teilnahme und Studienabschluss 
Von den Studierenden mit Abschluss Master nehmen viele teil (21) im Vergleich zum Abschluss Diplom (16). 
Dies, obwohl noch nicht alle Studiengänge umgestellt sind und die Masterstudiengänge vergleichsweise 
neu sind, d.h. absolut dort noch nicht so viele Studierende eingeschrieben sind.26 
 

F Teilnahme: Einfluss durch Abschluss?   

        

 
Anzahl von teilgenom-
men teilgenommen           

 Abschluss 1 2 3 4 99 Gesamt 

Lehramt 1 1 3 3 3   10 

Bachelor 2 9 3   4   16 

Master 3 7 7 7 12 1 34 

Diplom 4 7 6 3 28   44 

Magister 5   1 1 1 1 4 

Promotion 6     4     4 

Sonstiges 7   1 1     2 

 Gesamt 24 21 19 48 2 114 

Teilnahme: 1-2/Sem mehrmals regelmäßig nie kein Eintrag 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
kein Eintrag 
nie 
regelmäßig 
mehrmals 
1-2 / Sem 

 

Lehramt Bachelor Master Diplom Magister 
Promo-
tion Sonstiges 

 

 

                                                 
26

 In Zahlen: Zur geringeren Zahl der Bachelor-Studierenden vgl. das unter Kap. 11.1.6 A6 Abschluss Gesagte. 
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11.2.6 Beratung und Nationalität 
In den Räumlichkeiten der KHG Bochum existiert das Angebot einer externen, unabhängigen Beratung 
durch einen Psychologen und eine Sozialpädagogin.27 
Bei der Beratung fällt ihre eindeutig positive Beurteilung auf: 12 Stimmen sehr gut/gut zu 4 Stimmen be-
friedigend, kein mangelhaft. Dabei ist die positivere Beurteilung durch die deutschen gegenüber den aus-
ländischen Studierenden signifikant.28 
 

G Beratung: Einfluss durch Nationalität? 
      

Nationalität Beurteilung       Gesamt 

  
sehr 
gut/gut befriedigend mangelhaft kein Eintrag   

Deutsch 7 1 0 2 10 

Europa 2 1 0 0 3 

Afrika 1 2 0 1 4 

Asien 1 0 0 0 1 

kein Eintrag 1 0 0 0 1 

Gesamt 12 4 0 3 19 

 
 
11.2.7 Beratung und Semesterzahl 
Aus der Tabelle ist ersichtlich, dass es keine Präferenz einzelner Semester gibt. Vielmehr gibt es eine breite 
Streuung der Ratsuchenden über die Semesterzahlen hin. 
 

H Beratung: Einfluss durch Semesterzahl? 
      

Semester Beurteilung       Gesamt 

  
sehr 
gut/gut befriedigend mangelhaft kein Eintrag   

1 0 1 0 0 1 

2 1 0 0 0 1 

3 1 0 0 0 1 

4 0 1 0 0 1 

5 0 0 0 1 1 

6 1 1 0 0 2 

7 1 0 0 0 1 

8 1 0 0 0 1 

10 0 1 0 0 1 

12 1 0 0 0 1 

24 1 0 0 0 1 

kein Ein-
trag 5 0 0 2 7 

Gesamt 12 4 0 3 19 

 
 

                                                 
27

 Ca. ein Fünftel der Studierenden leidet unter psychosozialem Stress, vgl. Stock, C. u.a.: Gibt es einen Bedarf für eine betriebliche 
Gesundheitsförderung für Studierende? 
Vgl. Kap. 7.1 Beratungsangebote: Diakonia 
28

 Möglicherweise spiegelt das die Schwierigkeit der Sprache wider, auch komplexere Zusammenhänge innerhalb der Beratung 
ausdrücken zu können. 
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11.2.8 Beratung und Teilnahme 
Der größte Teil der Ratsuchenden nimmt auch an Veranstaltungen der Hochschulgemeinde teil, und das 
sogar mehrmals/regelmäßig. Keiner von ihnen hat nur 1-2/Sem. Kontakt zur KHG. Das Verhältnis dieser re-
gelmäßigen BesucherInnen zu denen ohne Kontakt beträgt 16:3. 
 
 

I Beratung: Zusammenhang mit Teilnahme? 
      

teilgenommen Beurteilung       Gesamt 

  
sehr 
gut/gut befriedigend mangelhaft kein Eintrag   

1-2/Sem. 0 0 0 0 0 

mehrmals 4 3 0 2 9 

regelmäßig 6 0 0 1 7 

nie 2 1 0 0 3 

Gesamt 12 4 0 3 19 

 
 
11.3  Kritische Würdigung der Untersuchung 
 
Die in der Tabelle aufgeführten Untersuchungen mit kleinen Fallzahlen können sicher nur mit Zurückhal-
tung ƛƴǘŜǊǇǊŜǘƛŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴ όȊΦ.Φ 5ŀǘŜƴƳŀǘŜǊƛŀƭ ōŜƛ α¢ŜƛƭƴŀƘƳŜ .ŜǊŀǘǳƴƎάύΦ 
Die größeren Stichproben erlauben hingegen gut fundierte Ergebnisaussagen. 
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16 Anhang: Liste der Aktivitäten 
16.1 Vergleich der Semester 
 
 
  SS 05 WS 05/06 SS 06 WS 06/07 SS 07 

Teilnahme Gottesdienste: Sonntag: 121,07 108,53 111,67 103,00 117,53 

(Durchschnittswerte) Dienstag: 21,08 23,25 19,07 22,77 20,85 

 (ohne Semestereröffnung)           

 Donnerstag: 15,47 14,64 16,67 16,87 16,00 

Teilnahme Veranstaltungen: 23,20 31,09 29,88 31,28 28,35 

 
 
Vom Sommersemester 2005 bis zum Sommersemester 2007 sind die Daten der Teilnahme an den Gottes-
diensten und (regelmäßigen) Aktivitäten der KHG hier erfasst. Eine erste Auswertung der Zahlen zeigt: 
Auffällig ist das insgesamt weitgehend konstant hohe Niveau der Teilnahme. Weitere Bezüge zu den Daten 
sind im vorangegangenen Text vermerkt. 
Nicht erfasst sind in diesen Tabellen alle kurzfristig angesetzten oder spontanen Aktivitäten, z.B. Filmaben-
de, die vielen Grillabende auf der Terrasse und die spontanen, intensiven persönlichen und Glaubensge-
spräche! 
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16.1.1   Liste der Aktivitäten SS 2005 

        
Teilnahme Gottesdienste: Sonntag:  121,07  
(Durchschnittswerte) Dienstag:  21,08 (ohne Semestereröffnung) 
   Donnerstag:  15,47  
 
Teilnahme Veranstaltungen: 

  23,20  

        
Datum   Gottesdienste  
   So Di Do  Veranstaltungen 
        
Sonntag 10 April 107         
Montag 11             
Dienstag 12    16   9 Taize-Abend 
Mittwoch 13             
Donnerstag 14      13     
Freitag 15             
Samstag 16             
Sonntag 17   91         
Montag 18             
Dienstag 19    83   44 
Mittwoch 20             
Donnerstag 21      17     
Freitag 22             
Samstag 23             
Sonntag 24   121         
Montag 25             
Dienstag 26    22   24 Ma(h)l was anderes: Brasilien 
Mittwoch 27             
Donnerstag 28      12     
Freitag 29             
Samstag 30             
        
Sonntag 1 Mai 115         
Montag 2             
Dienstag 3    23   27 "30 Tage in der Wüste" (K.Giepmann) 
Mittwoch 4             
Donnerstag 5      16   Christi Himmelfahrt 
Freitag 6             
Samstag 7             
Sonntag 8   126         
Montag 9             
Dienstag 10    19   11 Spiele-Abend 
Mittwoch 11             
Donnerstag 12      16     
Freitag 13             
Samstag 14             
Sonntag 15   72       Pfingsten 
            11 15./16. Kloster Königsmünster 
Montag 16         11 15./16. Kloster Königsmünster 
Dienstag 17    18   9 Spiele-Abend 
Mittwoch 18             
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Donnerstag 19      13     
Freitag 20             
Samstag 21        22 Bibliodrama 
Sonntag 22   148       Chor St. Paulus 
Montag 23             
Dienstag 24     22   26 Ma(h)l was anderes: Türkei 
Mittwoch 25             
Donnerstag 26       14   Fronleichnam 
Freitag 27             
Samstag 28             
Sonntag 29   97     13 Industriekultur bei Nacht 
Montag 30         26 Treff der Ehrenamtlichen 
Dienstag 31     21     Open Air Gottesdienst 
        
Mittwoch 1 Juni           
Donnerstag 2      15 11 Theater: Charles de Foucauld 
Freitag 3             
Samstag 4             
Sonntag 5   144       Chor "Exodus" 
Montag 6             
Dienstag 7    21   29 Moschee-Besuch 
Mittwoch 8             
Donnerstag 9      16     
Freitag 10             
Samstag 11        22 Bibliodrama 
Sonntag 12   127       Cusanusgruppe 
Montag 13             
Dienstag 14     23   23 Religionen: Buddhismus 
Mittwoch 15         28 Taize-Gottesdienst 
Donnerstag 16       17 19 Liturgische Nacht: Gebet 
Freitag 17             
Samstag 18        31 Bibliodrama 
Sonntag 19   118         
Montag 20             
Dienstag 21    22   21 "Zeitgenössische Kunst" 
Mittwoch 22             
Donnerstag 23      18     
Freitag 24             
Samstag 25        32 Bibliodrama 
Sonntag 26   162       KHG-Chor 
Montag 27             
Dienstag 28     23   24 Open Air Kino 
Mittwoch 29             
Donnerstag 30      14     
        
Freitag 1 Juli           
Samstag 2             
Sonntag 3   129       AccelerandO 
Montag 4             
Dienstag 5    20   19 Meditativer Tanz 
Mittwoch 6             
Donnerstag 7      18     
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Freitag 8             
Samstag 9             
Sonntag 10   131         
Montag 11             
Dienstag 12    24   21 Planungsabend 
Mittwoch 13             
Donnerstag 14      17   "Französische Kathedralen" 
Freitag 15             
Samstag 16             
Sonntag 17   128       (Orgel) 
Montag 18             
Dienstag 19             
Mittwoch 20         67 ökum. Semesterschluss 
Donnerstag 21       16     
Freitag 22             
 
 
16.1.2   Liste der Aktivitäten WS 2005/06 
        
Teilnahme Gottesdienste: Sonntag:  108,53  
(Durchschnittswerte)  Dienstag:  23,25 (ohne Semestereröffnung) 
   Donnerstag: 14,64  
Teilnahme Veranstaltungen:   31,09  
        
Datum   Gottesdienste  Veranstaltungen 
   So Di Do   
        
Sonntag 16 Okt 97         
Montag 17             
Dienstag 18     75   41 Semestereröffnung 
Mittwoch 19             
Donnerstag 20       11     
Freitag 21             
Samstag 22             
Sonntag 23   110         
Montag 24             
Dienstag 25         13 ökum. Gottesdienst 
Mittwoch 26             
Donnerstag 27       16     
Freitag 28             
Samstag 29         44 Weltjugendtag: poln. Jugendliche zu Gast 
Sonntag 30   153       Chor St. Paulus 
            20 Industriekultur bei Nacht 
Montag 31             
        
Dienstag 1 Nov   13       
Mittwoch 2             
Donnerstag 3       17     
Freitag 4             
Samstag 5             
Sonntag 6   107         
Montag 7             
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Dienstag 8     22   39 Ma(h)l as anderes: Polen 
Mittwoch 9             
Donnerstag 10       14     
Freitag 11             
Samstag 12             
Sonntag 13   95         
Montag 14             
Dienstag 15     30   47 Taize: Nacht der Lichter 
Mittwoch 16             
Donnerstag 17       14     
Freitag 18             
Samstag 19         36 Bibliodrama 
Sonntag 20   96         
Montag 21             
Dienstag 22     25   41 "Macht der Düfte" (Biologie/Theologie) 
Mittwoch 23             
Donnerstag 24       15     
Freitag 25         28 Filmabend 
Samstag 26             
Sonntag 27   119         
Montag 28             
Dienstag 29         56 Nocturn 
Mittwoch 30             
        
Donnerstag 1 Dez     16     
Freitag 2             
Samstag 3             
Sonntag 4   127       KHG-Chor 
            48 Bibelausstellung 
Montag 5             
Dienstag 6     26   27 Nikolaus 
Mittwoch 7             
Donnerstag 8       17     
Freitag 9             
Samstag 10             
Sonntag 11   101       (Gitarre) 
            19 Kloster Vaals/Aachen 
Montag 12             
Dienstag 13     22   26 Religion in Kinofilmen 
Mittwoch 14             
Donnerstag 15       15 24 Liturgische Nacht: Bibel 
Freitag 16             
Samstag 17             
Sonntag 18   116       (Gitarre, Querflöte) 
Montag 19             
Dienstag 20     23   23 Meditativer Tanz 
Mittwoch 21             
Donnerstag 22       15     
Freitag 23             
Samstag 24             
Sonntag 25   122       Weihnachten 
Montag 26             
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Dienstag 27             
Mittwoch 28             
Donnerstag 29             
Freitag 30             
Samstag 31             
        
Sonntag 1 Jan 79         
Montag 2             
Dienstag 3    13       
Mittwoch 4             
Donnerstag 5             
Freitag 6             
Samstag 7             
Sonntag 8   103         
Montag 9             
Dienstag 10     25   34 Ma(h)l was anderes: Ägypten 
Mittwoch 11             
Donnerstag 12       16     
Freitag 13         16 Filmabend 
Samstag 14             
Sonntag 15   133         
Montag 16             
Dienstag 17    25   25 Besuch Kloster Stiepel 
Mittwoch 18             
Donnerstag 19      10     
Freitag 20             
Samstag 21             
Sonntag 22   110         
Montag 23             
Dienstag 24     24   34 "6 Wochen Philippinen" (K.Giepmann) 
Mittwoch 25         12 Amnesty 
Donnerstag 26       14     
Freitag 27             
Samstag 28             
Sonntag 29   86         
Montag 30             
Dienstag 31    31   35 Ma(h)l was anderes: Bolivien 
        
Mittwoch 1 Feb           
Donnerstag 2       15     
Freitag 3             
Samstag 4             
Sonntag 5   91         
Montag 6             
Dienstag 7             
Mittwoch 8         27 ökum. Semesterschluss 
Donnerstag 9             
Freitag 10             
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16.1.3   Liste der Aktivitäten SS 2006 

        
Teilnahme Gottesdienste: Sonntag:  111,67  
(Durchschnittswerte)  Dienstag:  19,07 (ohne Semestereröffnung) 
   Donnerstag: 16,67  
Teilnahme Veranstaltungen:   29,88  
        
Datum   Gottesdienste  Veranstaltungen 
   So Di Do   
        
Sonntag 2 April 97         
Montag 3             
Dienstag 4     82   45 Semestereröffnung 
Mittwoch 5             
Donnerstag 6       16     
Freitag 7             
Samstag 8             
Sonntag 9   107       Palmsonntag (Gitarre, Querflöte) 
Montag 10             
Dienstag 11     18     Osterkerze gestalten 
Mittwoch 12             
Donnerstag 13         87 Gründonnerstag 
            43 Lesung d. Mk-Evangeliums 
Freitag 14         65 Karfreitag 
Samstag 15             
Sonntag 16   114       Ostern (Orgel) 
Montag 17             
Dienstag 18     19   30 Ma(h)l was anderes: Togo 
Mittwoch 19             
Donnerstag 20       16   "Shower of blessings" (Kunstausstellung) 
Freitag 21             
Samstag 22         21 Bibliodrama 
Sonntag 23   105       AccelerandO 
Montag 24             
Dienstag 25     22   45 Taize: Nacht der Lichter 
Mittwoch 26             
Donnerstag 27       14     
Freitag 28         11 Filmabend 
Samstag 29             
Sonntag 30   109     28 Kunst in der Kirche 
        
Montag 1 Mai           
Dienstag 2     29   27 ökum. Gesprächsabend 
Mittwoch 3             
Donnerstag 4       15     
Freitag 5             
Samstag 6             
Sonntag 7   95         
Montag 8             
Dienstag 9     19   11 Meditativer Tanz 
Mittwoch 10             
Donnerstag 11       18     
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Freitag 12             
Samstag 13             
Sonntag 14   179       Chor St. Paulus 
Montag 15             
Dienstag 16     18   12 Gespräch Gefängnisseelsorge 
Mittwoch 17             
Donnerstag 18       21     
Freitag 19             
Samstag 20         21 Bibliodrama 
Sonntag 21   122         
Montag 22             
Dienstag 23     19     Tanz in der Kunst und im Leben 
Mittwoch 24             
Donnerstag 25           Christi Himmelfahrt 
Freitag 26             
Samstag 27             
Sonntag 28   101       (Orgel) 
Montag 29         25 Grillabend 
Dienstag 30     25     Open Air Gottesdienst 
Mittwoch 31             
        
Donnerstag 1 Juni    20   Gottesdienst 
Freitag 2             
Samstag 3         18 Fahrt auf´s Dach des Kölner Doms 
Sonntag 4   105     98 Nacht der offenen Kirchen 
Montag 5             
Dienstag 6     15   48 Ma(h)l was anderes: Iran 
Mittwoch 7             
Donnerstag 8       18     
Freitag 9             
Samstag 10         21 Bibliodrama 
Sonntag 11   117       Rheno Merowingia 
Montag 12             
Dienstag 13     8       
Mittwoch 14             
Donnerstag 15         13 Fronleichnam 
Freitag 16             
Samstag 17             
Sonntag 18   98       (Orgel) 
Montag 19             
Dienstag 20     15   8 Planungsabend 
Mittwoch 21             
Donnerstag 22       15     
Freitag 23         10 Filmabend 
Samstag 24         14 Mittsommernacht 
Sonntag 25   115       KHG-Chor 
Montag 26             
Dienstag 27     17   8 Liturgische Nacht: Meditation 
Mittwoch 28             
Donnerstag 29       9     
Freitag 30             
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Samstag 1 Juli           
Sonntag 2   114     28 Folkwang: Konzert Hoheslied 
Montag 3             
Dienstag 4     8   10 WM-Halbfinale 
Mittwoch 5             
Donnerstag 6       20     
Freitag 7             
Samstag 8             
Sonntag 9   97       WM-Finale 
Montag 10             
Dienstag 11     35     Semesterschluss 
Mittwoch 12             
Donnerstag 13       18     
 
 
16.1.4   Liste der Aktivitäten WS 2006/07 
        
Teilnahme Gottesdienste: Sonntag:  103,00  
(Durchschnittswerte)  Dienstag:  22,77 (ohne Semestereröffnung) 
   Donnerstag: 16,87  
Teilnahme Veranstaltungen:   31,28  
        
Datum   Gottesdienste  Veranstaltungen 
   So Di Do   
        
Sonntag 15 Okt 88         
Montag 16             
Dienstag 17     17   20 Grillen (Terrasse) 
Mittwoch 18             
Donnerstag 19       15     
Freitag 20             
Samstag 21             
Sonntag 22   92       (Klavier) 
Montag 23             
Dienstag 24     85   61 Semestereröffnung 
Mittwoch 25         25 Haus Michael 
Donnerstag 26       16     
Freitag 27             
Samstag 28             
Sonntag 29   161       Chor St. Paulus 
Montag 30             
Dienstag 31     15   15 Glaubensgespräch 
        
Mittwoch 1 Nov           
Donnerstag 2       15     
Freitag 3             
Samstag 4             
Sonntag 5   113         
Montag 6             
Dienstag 7     35   37 Ma(h)l was anderes: Tschechien 
Mittwoch 8             
Donnerstag 9       16     
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Freitag 10             
Samstag 11             
Sonntag 12   102       (Gitarre) 
Montag 13             
Dienstag 14     19   14 Meditativer Tanz 
Mittwoch 15             
Donnerstag 16       13    
Freitag 17             
Samstag 18             
Sonntag 19   91       (Klarinette, Klavier) 
Montag 20             
Dienstag 21     39   45 Taizé: Nacht der Lichter 
Mittwoch 22             
Donnerstag 23       15     
Freitag 24             
Samstag 25             
Sonntag 26   122       (Gesang, Geige) 
            29 Konzert Gitarre 
Montag 27             
Dienstag 28     12   17 Leseabend 
Mittwoch 29             
Donnerstag 30       15     
        
Freitag 1 Dez           
Samstag 2             
Sonntag 3   110       (Gesang, Klavier) 
Montag 4             
Dienstag 5     28   35 Nikolaus 
Mittwoch 6             
Donnerstag 7       18     
Freitag 8             
Samstag 9             
Sonntag 10   101       (Meurer & Lepping) 
            58 Konzert Folkwang 
Montag 11             
Dienstag 12     19   31 Bibel auf Kölsch (Prof. Heinrich) 
Mittwoch 13             
Donnerstag 14       17     
Freitag 15             
Samstag 16             
Sonntag 17   95       (Gitarren) 
Montag 18             
Dienstag 19     42   43 ökum. Adventfeier 
Mittwoch 20             
Donnerstag 21       22     
Freitag 22             
Samstag 23             
Sonntag 24   90       Christmette 
Montag 25             
Dienstag 26             
Mittwoch 27             
Donnerstag 28             
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Freitag 29             
Samstag 30             
Sonntag 31   77       Silvester 
        
Montag 1 Jan           
Dienstag 2             
Mittwoch 3             
Donnerstag 4             
Freitag 5             
Samstag 6             
Sonntag 7   68       Dreikönige 
Montag 8             
Dienstag 9     16   25 Ma(h)l was anderes: Italien 
Mittwoch 10             
Donnerstag 11       16     
Freitag 12             
Samstag 13             
Sonntag 14   96       (Trompete) 
Montag 15             
Dienstag 16     17   18 ökum. Gesprächsabend 
Mittwoch 17             
Donnerstag 18       21     
Freitag 19             
Samstag 20             
Sonntag 21   113       Cusanusgruppe 
Montag 22             
Dienstag 23     22   35 Gespräch mit dem Rektor (RUB) 
Mittwoch 24             
Donnerstag 25       17     
Freitag 26             
Samstag 27             
Sonntag 28   119       (Klavier, Geige) 
Montag 29             
Dienstag 30     15   18 Thema "Gott" in aktueller Musik 
Mittwoch 31             
        
Donnerstag 1 Feb     19     
Freitag 2             
Samstag 3             
Sonntag 4   113       Blasiussegen 
Montag 5             
Dienstag 6             
Mittwoch 7         37 ökum. Semesterschluss 
Donnerstag 8       18     
Freitag 9             
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16.1.5   Liste der Aktivitäten SS 2007 

        
Teilnahme Gottesdienste: Sonntag:  117,53  
(Durchschnittswerte)  Dienstag:  20,85 (ohne Semestereröffnung) 
   Donnerstag: 16,00  
Teilnahme Veranstaltungen:   28,35  
        
Datum   Gottesdienste Veranstaltungen 
   So Di Do   
        
Sonntag 1 April 102       Palmsonntag 
Montag 2             
Dienstag 3     11   10 Osterkerze gestalten 
Mittwoch 4             
Donnerstag 5         44 Gründonnerstag 
Freitag 6         52 Karfreitag 
Samstag 7             
Sonntag 8   144       Ostern 
Montag 9             
Dienstag 10     50   33 Semestereröffnung 
Mittwoch 11             
Donnerstag 12       18     
Freitag 13             
Samstag 14             
Sonntag 15   117         
Montag 16             
Dienstag 17     14   31 Ma(h)l was anderes: Vietnam 
Mittwoch 18             
Donnerstag 19       15     
Freitag 20             
Samstag 21             
Sonntag 22   142       Musisches Zentrum 
Montag 23         17 Rheno Merowingia 
Dienstag 24     20   23 Open Air Kino 
Mittwoch 25             
Donnerstag 26       16     
Freitag 27             
Samstag 28             
Sonntag 29   113       (Klarinette) 
Montag 30             
        
Dienstag 1 Mai           
Mittwoch 2             
Donnerstag 3       15     
Freitag 4             
Samstag 5             
Sonntag 6   102       Cusanusgruppe 
Montag 7             
Dienstag 8     19   74 Gottesbild im Christentum 
Mittwoch 9             
Donnerstag 10       15     
Freitag 11             



Seelsorge in der Hochschule ς Dokumentation der empirischen Basis 

Transformationen 14 (2010/2) 

 

  
51 

 

  

Samstag 12             
Sonntag 13   129       AccelerandO 
Montag 14             
Dienstag 15     20   36 Ma(h)l was anderes: Peru / Amnesty 
Mittwoch 16             
Donnerstag 17           Christi Himmelfahrt 
        
Freitag 18             
Samstag 19             
Sonntag 20   96       (Gesang) 
Montag 21             
Dienstag 22     18   24 Klimawandel 
Mittwoch 23             
Donnerstag 24       17     
Freitag 25             
Samstag 26             
Sonntag 27   98       Pfingsten 
Montag 28             
Dienstag 29     24   23 Training Burn Out - Prophylaxe 
Mittwoch 30             
Donnerstag 31       17 17 Fahrt Essen-Werden 
        
Freitag 1 Juni           
Samstag 2             
Sonntag 3   103       (Klavier) 
Montag 4             
Dienstag 5     33   21 ökum.Gespräch 
Mittwoch 6             
Donnerstag 7           Fronleichnam 
Freitag 8             
Samstag 9             
Sonntag 10   118       (Orgel) 
Montag 11             
Dienstag 12     17     Open Air Gottesdienst 
Mittwoch 13             
Donnerstag 14       16     
Freitag 15             
Samstag 16             
Sonntag 17   147       (Gesang, Flöten) 
Montag 18             
Dienstag 19     19   19 tschechische Musik 
Mittwoch 20             
Donnerstag 21       16     
Freitag 22             
Samstag 23             
Sonntag 24   111       (Band) 
Montag 25             
Dienstag 26     22   15 Meditativer Tanz 
Mittwoch 27             
Donnerstag 28       14     
Freitag 29             
Samstag 30             
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Sonntag 1 Juli 147       (Bläserquintett) 
Montag 2             
Dienstag 3     23   16 Planungsabend 
Mittwoch 4             
Donnerstag 5       17     
Freitag 6             
Samstag 7             
Sonntag 8   94       (Klavier, Gesang) 
Montag 9             
Dienstag 10     31   27 ökum. Semesterschluss 
Mittwoch 11             
Donnerstag 12             
Freitag 13             
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17 Anhang: Fragebogen 
                

 

 
 

      Umfrage der Katholischen Hochschulgemeinde (KOM) an der RUB / Juli 2006 
        

 

 

                                      
                   

Was ist auf dem Foto dargestellt, 
      

                   
und wo befindet es sich? 

         
                   

(Mehrfachnennung möglich) 
        

                   
O Die katholische Hochschulgemeinde 

   
                   

O Die katholische Universitätskirche 
     

                   
O Am Anfang des Unicenters 

       
                   

O von der Universität aus gesehen: 
     

                    
am Ende der Universitätsbrücke rechts 

  A     Bitte kreuzen sie das für sie Zutreffende an bzw. füllen aus: 
            O Mann 

  
O Frau 

                             O Student/in O Dozent/in O Angestellte/r O Sonstiges: 
              Alter: 

   
(Jahre) 

                             Studienfach / Semester: 
                            Angestrebter Abschluß: 

                             Nationalität: 
  

O Deutsch 
 

O oder: 
                      Wohnsituation: O Bei Eltern O Eigene Wohnung O Wohnheim O oder: 

       Religion: 
   

O Katholisch O Evangelisch O keine Religion 
 

O andere: 
      Meine Einstellung zu Glaube/Religion: O gleichgültig O distanziert O wohlwollend O engagiert 

Meine Einstellung zur Kirche: 
   

O gleichgültig O distanziert O wohlwollend O engagiert 
B                                                     

            Ich kenne die Kath. Hochschulgemeinde schon: 
                   O ja 

 
O nein 

                                 Ich habe davon erfahren durch: 
                          O Plakate O Programme O Internet O FreundInnen O Sonstiges: 

         C                                                     
            Ich habe an Angeboten der Kath. Hochschulgemeinde schon teilgenommen: 

       O 1-2 imSemester 
 

O mehrmals O regelmäßig 
 

O nie 
                


